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112 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Pre ;S vierteljährlich in Turlach 1 Mk . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . lH Pf .
sunersLag hen 22 . Zexteinber

Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene ^ eile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tllßl' SilkLisirnten .
Baden .

Karlsruhe , 19 . Sept . s.Karlsr . Ztg .j Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist gestern
Abend von Schloß Mainau nach Karlsruhe ab¬
gereist . Der Großherzog und die Großherzogin
begleiteten Höchstdenselben bis Konstanz , wo Ihre
Königlichen Hoheiten der St . Stephanskirche und
der evangelischen Kirche Besuche widmeten , um
verschiedene Ausschmückungen derselben zu be¬
sichtigen. Heute Vormittag begaben Sich die
Großherzoglichcn Herrschaften nach Bregenz ,
um daselbst die Vorarlbergs che Industrie - und
Landwirthschaftliche Ausstellung zu besuchen, und
gedenken Abends auf Schloß Mainau wieder
einzutreffen . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
berzog und die Großherzogin beabsichtigen am
21 . d . nach Karlsruhe zurückzukehren. — 20 . Sept .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin wurden gestern bei Höchstihrer
Ankunft in Bregenz von dem Statthaltereirath
Prinzen Taxis und dem Landhauptmann Grafen
Belrupt am Landungsplätze empfangen . Die
Höchsten Herrschaften fuhren sofort zu dem
Ausstellungsplatze und besichtigten die Aus¬
stellung in allen Theilen , von dem Grafen Bel¬
rupt geleitet . Nachmittags 3 Uhr verließen Ihre
Königlichen Hoheiten Bregenz und der Groß¬
herzog kehrte nach Maillau zurück , während die
Großherzogin Sich noch nach Lindau begab und
Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Therese
von Bayern , sowie die dort zum Besuche an-

, wesende Prinzessin Arnust von Bayern chegrüßte ,
und Abends wieder auf Schloß Mainau eintraf .
Heute haben die Großherzoglichen Herrschaften
eine größere Anzahl Personen aus Konstanz Zur
Tafel geladen , unter Andern den Königlich
Preußischen Staatsminister von Scholz . Morgen
Nachmittag verlassen Ihre Königlichen Hoheiten
Schloß Mainau , um sich nach Karlsruhe zu be¬
geben ; Höchftdieselben gedenken unterwegs Ihre
Majestät die .Kaiserin Augusta in Baden -Baden
zu besucheil lind am Abend dahier einzutreffen .

Baden , 18 . Sept . Ihre Majestät die
Kaiserin ist gestern Abend um 11 Uhr hier
eingetroffen und im Hotel Meßmer abgestiegen.

Durlach , 19 . Sept . Zu der heute hier
stattgefundenen Ziehung des landwirth -
schaftlichen Bezirksvereinstheilt uns Herr
Julius Loeffel mit , daß der 1 . Hauptgewinn
(eine Kalbin i. W . v . Mk . 300 ) nach Bruchsal ,
der 3 . Hauptgewinn (eine Kalbin i. W . v. Mk .
200 ) nach Spielberg , der 4. Hauptgewinn (eine
Kalbin i . W . v . Akk. 200 ) nach Jöhlingen , der
5. Hauptgewinn (eine Kalbin i . W . v. Mk . 200 )
nach Breiten , der 7. und 8 . Gewinn (i. W . v .
je Mk . 100 .) nach Bruchsal , der 9. Gewinn ( i.
W . v. Akk. 100 ) nach Untergrombach , der 10.
Gewinn (i. W . v. Mk . 100 ) nach Pforzheim
kamen. Der 2. Hauptgewinn (eine Kalbin i.
W . v. Mk . 250 ) kam nach Durlach , ebenso auch
der 6 . i . W . v. Mk . 100 . Als Kuriosum , für
dessen Echtheit Herr I . Loeffel . bürgt , theilt uns
derselbe noch mit , daß die Loose , die den 1 ., 7.
und 8. Haupttreffer erhielten , zuerst an drei
verschiedene Personen in Durlach in Kommission
verkauft waren und von diesen zurückgegeben
und nachträglich in ein und demselben Couvert
nach Bruchsal gesandt wurden . Das Loos , das
den 9. Gewinn (i. W . v. Mk . 100 ) erhielt , war
gleichfalls zuerst nach Durlach verkauft . Unter
den von Herrn Julius Loeffel verkauften Loosen
befanden sich 37 Gewinne .

* Grötzi ngen , 20 . Sept . Unser Mit¬
bürger und Rcbschulbesitzcr Herr Konrad
Krieger hat in seinem Hausgarten in der
„ Setz " eine Spalierrebe aus rothen und

weißen Gutedeln , schwarzen Portugieser , Krach -
gutedcln . re . angelegt , welche gegenwärtig von
den prächtigsten Trauben Prangt und einen
Ertrag von 150 Liter Wein , verspricht . Wir
machen in der Voraussetzung auf diesen köst¬
lichen Anblick aufmerksam , weil wir von Herr
Konrad Krieger überzeugt sind , daß er den
Zutritt in seinen Garten gerne gestattet . Wen
also der Weg im Laufe der Woche nach
Grötzingen führt , versäume nicht , diese Spalier¬
anlage zu besichtigen.

Deutsches Reich.
* Das Befinden des Kaisirs ist fort¬

gesetzt ein befriedigendes und nichts deutet
darauf hin , daß die mancherlei Anstrengungen
der nun verflossenen Fest - und Manövertagc
in Pommern irgendwelche Nachtheile für die
Gesundheit des greisen Monarchen im Gefolge
gehabt hätten , lieber Tag und Stunde der Ab¬
reise des Kaisers nach Baden - Baden steht noch
nichts genaues fest , doch wird sie jedenfalls noch
im Laufe dieser Woche erfolgen . Merkwürdig
ist nur , daß selbst jetzt noch das Gerücht auf¬
tauchen konnte , es werde wahrscheinlich doch
noch eine Zusammenkunft zwischen Kaiser Wil¬
helm und dem Kaiser von Rußland stattfinden .
Letzterer soll den Wunsch geäußert haben , bei
seiner demnächstigen Rückreise von Kopenhagen
nach Petersburg in Swincmünde mit seinem
kaiserlichen Großoheim zusammenzutrcffen und
sei Grund zu der Annahme vorhanden , daß
man in den Berliner Hofkreisen diesen Vor¬
schlag zustimmend beantwortet habe . Die
. Voss . Ztg . .

" welche diese Mitthexljxng zuerst
brachte , will sie natürlich Von „ zuverlässiger
Seite " erfahren haben , die „ Voss. Ztg . " muß
aber einen seltsamen Gewährsmann besitzen ,
denn anzunehmen , unser greiser Kaiser , welcher
kaum erst von Pommern nach Berlin zurückge¬
reist ist , würde nochmals dorthin reisen und
nun gar nach Swinemünde mit seiner starken
Seeluft , wäre einfach nicht glaublich . Man
hat es in dem erwähnten Gerücht eben mit
dem letzten Ausläufer jener Bewegung zu thun ,
welche das Projekt der Stettiner Kaiserbegcg -
nung in der deutschen wie auswärtigen Presse
hcrvorgerufcn hatte ; nunmehr wird diese Be¬
wegung hoffentlich zur Ruhe kommen . Warum
der Czar von seiner dänischen Sommerfrische
nicht nach dem vcrhältnißmäßig nahen Stettin
zur Begrüßung unseres Kaisers herübergekommen
ist , und ober überhaupt einen solchen Gedanken
gehegt hat , das wird man Wohl nie erfahren
und so sei denn dieses Kapitel geschlossen ,

* Die Friedrich sru her Minister¬
begegnung hat die deutsche Presse nicht in dem
Maße beschäftigt , wie dies bezüglich der früheren
Zusammenkünfte zwischen dem Reichskanzler und
dem Grafen Kalnvkh der Fall gewesen ist . Die
alljährliche Wiederkehr der Unterredungen des
leitenden deutschen Staatsmannes mit dem öster¬
reichischen Staatsmanne ist eben allgemach eine
fast selbstverständliche Erscheinung geworden und
so mag es kommen , daß man der heurigen Be¬
gegnung des Kanzlers mit dem Grafen Kal -
noky nicht mehr ein außergewöhnliches Interesse
entgegcntrug . Natürlich mindert dies an der
politischen Bedeutung dieses Ereignisses nichts
und nur das , was in Friedrichsruhe erörtert
und beschlossen worden ist , wird einstweilen
noch Gcheimniß cingeweihter Kreise bleiben . In¬
dessen will ein Gerücht wissen , daß die hohe
Politik diesmal weniger im Vordergründe der
Konferenzen beider Staatsmänner gestanden ,
sondern daß den Mittelpunkt ihres Zwiege¬
spräches das handelspolitische Verhältniß zwischen
Deutschland und Oesterreich - Ungarn gebildet
habe . Diese Annahme klingt gerade nicht un¬

wahrscheinlich , doch wird ihre Bestätigung immer¬
hin erst noch durch die kommenden Ereignisse
abzuwartcn sein .

* Die Karlsbader Kur schlägt bei Staats¬
sekretär v . Bötticher vorzüglich an und
wird demnächst ihren Abschluß finden . Eine
Nachkur von etwa 14 Tagen , über deren Ort
indessen noch nichts bekannt ist , wird , den
„ Bert . Pol . Nachr . " zufolge , völlig genügen ,
um Herrn v . Bötticher in den Stand zu setzen ,
seine Amtsgeschäfte wieder in vollem Umfange
aufnchmcn zu können , was voraussichtlich in
der ersten Oktoberwoche der Fall sein wird .

Grüssow , 16 . Sept . lieber die Beisetzung
des Grafen v. Werder wird Folgendes mit -
getheilt : Nachmittags 3 Uhr fand das Begräbnis ;
unter großer Betheiligung statt . Die große
Trauerversammlung legte beredtes Zeugnis ; ab
von der Beliebtheit , deren sich der selig Ent¬
schlafene bei Hoch und Niedrig zu erfreuen
gehabt hat . Unter den distinguirten Persönlich¬
keiten bemerkten wir den Flügeladjutantcn Sr .
Majestät , Freiherrn von der Goltz , der von Sr .
Majestät mit der direkten Vertretung beauftragt
war , ferner den früheren Kriegsministerv . Kamecke,
der dem Verstorbenen sehr nahe gestanden hatte .
Auch ein reicher , in tiefe Trauer gehüllter
Dameuflor hatte sich cingefuudeu , um dem Ent¬
seelten die letzte Ehre Zu erweisen . Nach dem
Gesang „Jesus meine Zuversicht " hielt Super¬
intendent Gehrke eine ergreifende Leichenrede,
die in begeisterten Worten das Leben des Ver¬
storbenen schilderte und die Herzen aller Leid¬
tragenden tief ergriff . Nach der Leichenrede
wurde noch „ Wenn ich einmal soll scheiden "
von der andächtigen Traucrversammlung ge¬
sungen und hierauf die aufgebahrte Leiche, deren
Sarg mit Blumenschmuck fast überschüttet war ,
zur letzten Ruhestätte geleitet . So einfach und
anspruchslos der Verstorbene im Leben war ,
so einfach war auch seine Grabstätte , die im
Grüssower Park ihm bereitet worden ist. Nach
einem kurzen Gebet war die einfache , doch er¬
hebende Feier beendigt .

* Bekanntlich besteht zwischen den Küsten¬
staaten der Nordsee eine klebcrcinkunft ,
um dem Mißbrauch durch Verkauf geistiger Ge¬
tränke an Fischerei - Fahrzeuge auf hoher Sec zu
steuern . Auch Deutschland hat sich bei den inter¬
nationalen Vereinbarungen auf diesem Ge¬
biete betheiligt . Neuerdings verbreitete Nach¬
richten über eine bevorstehende Konferenz der
betheiligten Staaten sind bereits als irrtüm¬
lich widerrufen worden . Thatsächlich handelt
es sich darum , für einzelne Punkte der Konven¬
tion . die sich im Allgemeinen als zweckdienlich
erwiesen hat , weitergehcnde verschärfte Bestim¬
mungen fcstzusetzen und finden hierüber augen¬
blicklich Besprechungen statt .

Metz , 20 . Sept . Die „Lothringer Zeitung "
meldet : Der sechzehnjährige Sohn des Polizei¬
kommissärs Schriebest aus Pont -ü-Mousson ist
gestern in Cheminot verhaftet worden . Derselbe
hatte am 14. d. ein aufrührerisches Plakat mit
den französischen Nationalfarben an einen Baum
der Landstraße von Cheminot nach Pont -ä-Mous -
son angeheftet ; als er gestern in Begleitung
zweier Studenten über die Grenze kam , wurde
er bis zur Ankunft der Gendarmen von den
Grenzwärteru angehalten . Er ist heute früh in
das Bezirksgefängniß von Metz abgeführt worden .

Oesterreichische Monarchie .* In der gesammtcn ungarischen Presse
herrscht Entrüstung gegen die rumänische Re¬
gierung , weil der reformirte Bischof von
Siebenbürgen , Dr . Szasz , auf einer Inspektions -
Reise durch die ihm mit unterstellten refor -
mirten Gemeinden Siebenbürgens eine angeb -



liche Vergewaltigung durch die rumänischen Be¬
hörden zu erdulden hatte . Zum Thatdcstande
ist Folgendes zu verzeichnen : In Braila ließ
der dortige Präfekt den Bischof wissen , die Po¬
lizeibehörden seien vom Minister des Innern ,
Herrn Stourdza , angewiesen worden , cs zu ver¬
hindern , daß Dr . Szasz außerhalb der Kirchen
Reden halte oder die Schulen besuche . Nach
Abhaltung einer Coiisistorialsihung fuhr der
Bischos nach Pitest weiter , wo ihm vom Prä¬
fekten bedeutet wurde , die Begrüßungsanrede an
die dortige resormirte Gemeinde und den Schulen¬
besuch zu unterlassen ; doch kam es hier zu
keinem weiteren Zwischenfall . In Bukarest
aber , wo Dr . Szasz in der reformirten Kirche
gepredigt hatte , wurde er beim Verlassen der¬
selben von einem Polizisten aufgefordert , ihm
nach der Polizei zu folgen . Dr . Szasz begab
sich indessen zuerst nach der österreichisch¬
ungarischen Gesandtschaft , wo er einen schrift¬
lichen Protest gegen das Verfahren der Polizei¬
behörden aussetzte , und ging dann nach dem
Polizeigebäude , wo ihm durch den Präfekten
eine rohe Behandlung zu Theil geworden sein
soll . Letzteres behaupten wenigstens die unga¬
rischen Blätter und fordern sic den Grasen
Kalnokh auf , von der rumänischen Regierung
Genugthuung zu verlangen . Es ist indessen
noch nicht bekannt geworden , daß der Zwischen¬
fall zu einer diplomatischen Reklamation Oester -
reichs in Bukarest geführt hätte ._
*

4, Die b
'crnüwirtbschcrftLrche H 'finzgau -

fflrrsstell '
urrg irr ArrvLcrch .

(Schluß .)
Ueber der gelungenen Vieh - Ausstellung ,

welche in der wie dazu geschaffenen schattigen
Allee des Schloßgartens stattfand , wollen wir
aber nicht vergessen die

landwirthschastliche Produkten - und
G er äthe - Ausstellung .

Auch diesem Unternehmen des Gauvororts
Durlach wurde eine ganz erhebliche Erleichterung
dadurch zu Theil , daß der hiesige Gemeinderath
und die Schulbehörden die Benützung der Turn¬
halle und des Schulhofes ermöglicht haben .

Mit berechtigtem Zagen sind wir an diesen
Theil der Ausstellung herangetreten , d . h . so¬
weit es sich um die landwirthschaftlichen Feld¬
produkte , namentlich um Obst , gehandelt hat .
Ließ doch der Ausfall des diesjährigen Obst¬
ertrags kaum hoffen , daß ihr hinreichende Be¬
schickung zu Theil werden würde . Aber die Aus¬
steller thaten ihr Möglichstes und wer während
der Eröffnung die reichliche Auslage durchweg
gesunder Obstsorten und der frischen , appetit¬
lichen Trauben gesehen hat , mußte sich wohl in
ein reiches Obstjahr versetzt glauben und vermag
kaum zu ermessen , welche Fülle von Angst - und
Bangen die Beranstalter durchzumachen hatten ,
als die gedeckten Tafeln noch am Donnerstag
Abend nahezu leer geblieben waren . Ja , spät
kamen sie , doch sie kamen ! Darum sei den
Säumigen auch die Ueberfülle von Arbeit ver¬
ziehen , welche durch solches Ankommenlassen
auf den letzten Tag , ja auf die letzte Stunde ,
den Veranstaltern erwächst . Dank vielmehr Allen ,
die zum Gelingen mitgewirkt haben , den Frühen ,
wie den Späten !

Wer durch das Hauptportal der Turnhalle
eintrat , über welchem eine große Tafel die
Bedeutung des landwirthschaftlichen Gewerbes
durch folgenden Spruch auszudrücken hatte :

„ Wer wollt Euch denn ernähren ,
Wenn keine Bauern wären ?
D ' rum ihnen alle Ehren ! "

war zunächst überrascht durch die prächtigen
Pflanzengruppen der beiden Handelsgärtner
Albert Klenert und PH . H . Meier von
Dnrlach , welche den hiesigen Gartenbauverein
vertraten .

Inmitten einer solchen , sich dem Eingang
gegenüber befindlichen Gruppe war die Büste
des ' Landcsherrn , des gnädigen Protektors des
landwirthschaftlichen Vereins , aufgestellt . Zn
beiden Seiten befanden sich lange Tafeln , be¬
deckt mit einer reichen Menge von Obst und
Trauben . Hervorzuheben ist ' hiebei die Aus¬
stellung der beiden Krcisbanmwarte Schösfler
von Weingarten und Doll von Grötzingen ,
ferner die

'
Obstausstellung der Stadt Dur lach ,

die Tranbenausstellung des Adlerwirths Jung
und des Bürgermeisters Steinmetz von Dnr¬

lach, sowie die Wirthschasts -Obstauslage des Hof¬
guts Hohenwettersbach . Schönes Spalierobst
hatte in reicher Menge Frau Bankontroleur
Hengst Wittwe von Durlach ausgestellt , wie
das in einem Blumentopf gepflanzte und mit
schönsten Reinetten behangene Apfelbäumchen des
Pfarrers Merkel von Stupferich allgemeine
Anerkennung gesunden hat .

Recht interessant und nachahmenswertst ist
eine Ausbewahrungsmethode von Obst , wie sie
Kaufmann Julius Hochschild von Durlach
durch 3 für sich selbst sprechende Beispiele der
Ausstellung einverleibt hatte . Es waren 3 Muster
von vorigjährigen Aepfeln je einer und derselben
Sorte ausgestellt , von welchen das erste , auf
Hürden im Keller aufbewahrt , schlecht
aussehend und kaum noch genießbar erschien,
während das zweite , aus trockenen Sand
gelegt , schon viel frischer aussah und das
dritte , ganz in trockenen Sand eingelegt ,
fast so frisch , wie vom Baum herunter , sich
präsentirtc . Ein sehr großer sog. Hackstock , reich
mit Trauben behängen , von Landwirth Stiefel
von Durlach ausgestellt , lenkte am andern Tisch
die Aufmerksamkeit auf sich und wer zufällig
den Blick an die Decke der Halle warf , dem ent¬
ging sicher dort droben nicht eine reiche Gabe
des Rebstocks , denn dort hatte der Landwirth
Christof Jung von Durlach kurz entschlossen
an den Schwingriemen eines Turngerüthes seine
2 Riesentrauben aufgeknüpft , die in ihrer Zu¬
sammensetzung lebhaft an den alttestamentlichen

' Trauben des Josua und Kaleb erinnerten . Wir
können die Tische des Kernobstes und der Trauben
nicht verlassen , ohne den Leser dieser Zeilen
an das sinnige Gedicht zu erinnern , welches
der moderne „Hans Tachs " unserer Stadt ,
Schuhmacher E . , einem hübschen Strauß von
Feldblumen unterbreitet hatte . Dasselbe lautete :

„ Nicht Landwirth , oder Oekonom ,
Ein Freund derselben bin ich schon,
Doch schien mir , um auszustcllen
Bon meinem Feld die Bezugsquellen
An Obst , Gemüse und anderen Dingen ,
Die man zur Ausstellung könnt ' bringen ,
Da sann ich, ob nichts vergessen geblieben
Von all ' dem Schönen , Guten und Lieben ,
Und siehe , ich kam bald aus die Spur :
Es sind die Blumen aus unserer Flur .
Sie sind gepflanzt vom Gärtner der Welt ,
D ' rum seien sie hier auch ausgestellt " .

Wir glauben dem Verfasser dieses allgemein
freudig aufgenommenen Gedichrchens eine Freude
zu bereiten , wenn wir ihm auf diesem Weg
— natürlich im strengsten Vertrauen — mit¬
theilen , daß auch der Herr Staatsminister seine
Verse gelesen und dabei , den Hut lüftend , die
Worte gesprochen hat : „ Bravo ! vor diesem
Mann zieh ' ich meinen Hut ab ! "

Ueber Trauben , Obst und Blumen dürfen
wir aber nicht vergessen , was der Fleiß des
Landmanns und des Gärtners sonst noch zuwege
zu bringen weiß .

Die an den beiden Langsciten der Halle auf¬
gestellten und niedergelegten Feldprodukte
und Gartengewächse konnten sich in ihrer
Art würdig an das Lorherbeschriebene anschließen .
Von dein , vielen Schönen heben wir hier hervor :
Die sehr sachlich gehaltene und deshalb interessante ,
reichhaltige Ausstellung des Freiherr !, v. Schil¬
lin g

' schen Hofguts Hohenwettersbach , die
hübsche Collection des Kronenwirths Morlock
von Dnrlach , ferner die des Bierbrauers Ernst
Derrer von da , dann die Gemüse -Ausstellung
der Durlacher Handelsgärtner A . Klenert und
PH . H . Meter , die reichhaltige Ausstellung
aller Arten von Produkten des Landwirths
Heinrich Knecht von Durlach , die Kartoffel -
Ausstellung des Bürgermeisters O eß von Hags¬
feld und endlich die Molkerei - , Obst - , Feld -
Produkten -, Korbweiden - und Flechtwaaren -Aus -
stellung des landwirthschaftlichen Kon¬
sumvereins Helms heim , im Vereinsbezirk
Bruchsal .

Welchen Schaden die S che er maus an -
richten kann , hat Apotheker Helferich von
Königsbach an abgeneigten Obstbäumen recht
drastisch zur Darstellung gebracht .

Den Uebergang von der Produkten - zur
Geräthe - Ausstellung bildete eine Auslage von
ausnahmsweise schönen Cichorie - Wurzeln , ge¬
pflanzt von Louis Borst in Grötzingen , sowie
die Darstellung von deren Umwandlung in ge¬
dörrte Schnitze und endlich in Wickert - Kassee .

Unmittelbar daran schlossen sich diejenigen
Geräthe an, welche sich nicht für den Aufenthalt
im Freien eigneten . Deren Beschauung führte den
Besucher zuletzt in den kleinen Sonderranm der
Turnhalle , um ihm dort das Leben zu ver¬
süßen , denn , gewissermaßen als Abschluß des
bisher Gesehenen , winkte ihm dort geradezu eine
den Mund wässerig machende Honig - Ausstel -
nng . An Bienengeräthen waren dabei 3 Honig¬
schleudern , Wabenmesser u. dergl . ausgestellt .
Hauptlehrer Beisel von Münzesheim und
Hauptlehrer Hundertpfund von Wolfarts¬
weier haben sich besonders um diesen Theil der
Ausstellung verdient gemacht.

Und nun hinaus in den Schulhof ! Kaum
war es zu glauben , daß man sich nur auf einer .
der kleineren landwirthschaftlichen Gau - Aus - ^

ftellungen befinde. Eine solche reiche Auswahl
an landwirthschaftlichen Maschinen und Gerüchen ,
wie hier zu sehen war , findet man sonst nur
auf Landes -Ausstellungen vor .

Größere landwirthschastliche Maschinen , dar¬
unter eine Dampf - Dreschmaschine in Betrieb ,
führte , in Vertretung von Platz Söhne in
Weinheim , Karl Leußler von Durlach vor ;
die Direktion der Durlacher Dampfziegelei
zeigte, welche ausgezeichnete Arbeit an Dachziegeln
dieses Geschäft jetzt anfertigt . Im Weiteren
hatten reichhaltig und gut ansgestellt : K . H .
Schmidt Söhne vom Eisenwerk Söllingen ,
C . Trautz von Dillstein in Futterschneid¬
maschinen , Konrad und Ludwig Krieger von
Grötzingen in Sieben , A. Horst in Karlsruhe
in Eisschränken , und W . Schnaidt in Brctren
in Milchkühlem ; von Durlacher Firmen hatten
ausgestellt : G . Heilmann seine Patent -Bceren -
prcssc, Hafner Ewald und Eisenhändler Emil
Schmidt ihre Herde , G . Schmidt , Kctten -
schmied seine verschiegenen Artikel , Kupferschmied
Müller einen Kupfcrkessel, 1 Knpfergöltc und
Pfuhlpnmpen , A. .Knappschneider ein be¬
achtenswertstes Sortiment von Winden , L. Hofer
Futterschncidmaschinen , Waffenschmied Geyer
und F . Mannherz Verschiedenes , Schmied
Friedrich Meier Pflüge , Wagner August
Goldschmidt Putzmühlen , Seiler Huber und
Feßler schöne Seilerwaarcn , Sattler Blum
Pferdegeschirre , Sattler Steinmetz Ochsen-
gcschirre , und Sattler Grauli Kuhgeschirre ;
sodann die Küfer Heußer , Hartmann , Blum
und Schnäbele Fässer in allen Größen . Dabei
bemerkten wir die beim Transport neuen Weins
sich praktisch bewährten Sicherheits - Gähr -
Spundeu von C. Binz hier .

Wir würden dem Raunte dieses Blattes zu
viel zumuthen , wollten wir hier alle Aussteller
nennen . Die diesem Bericht angchängte Liste der
ertheilten Ehrendiplome wird ja die Aussteller ,
welche Hervorragendes geleistet haben , namentlich
aufführen . Es sei dabei ausdrücklich darauf hin-
gewiescn , daß bei der Prämiirung der Geräthe
wie der Produkte 3 Abstufungen gewählt worden
find , nämlich das Diplom I . , II . und III . Klaffe .

Bei den Maschinen und Gerüchen wurde ,
außer solider Arbeit und Mannigfaltigkeit des
Ausgestellten , noch zeitgemäße Neuerung und
Verbesserung besonders in Rücksicht genommen ;
bei den Produkten mußte natürlich auf die
Mannigfaltigkeit des Ausgestellten und auf die
praktische Verwendbarkeit der Erzeugnisse ,
neben der Schönheit und Vollkommenheit des
einzelnen Gegenstandes , Bedacht genominen
werden . So konnte z. B . ein prachtvoller
Blumenkohl für sich allein nicht Klasse I . be¬
anspruchen , wenn auf der anderen Seite neben
schönem Carviol auch noch schönes Obst , schönes
Getreide , Rüben , Tabak und dergl . ausgestellt
war . Ebenso mußten Gegenstände , wie Melonen ,
Riesengurken , .Kürbisse und dergl ., bei all ihrer
Schönheit den wirthschaftlich verwendbaren
Produkten nachstehen, wie auch im Großen und
Ganzen Wirthschaftsobst dem Spalierobst
vorangestellt worden ist.

Diplome erhielten :
.O Für Feld - und Gartcnprodukte ,

Obstbänme , Obst , Gärtnerei
und Imkerei :

Diplome I . Klasse :
1 . Freiherrlich von Schilling ' sches Hofgut Hohen¬

wettersbach ; 2 . HandelSgärtuer Albert Klenert von
Durlach ; 3 . Handelsgärtner PH . H . Meier von Durlach ;

4 . Friedrich Morlcck zur Krone von Durlach ; 5 . Heinrich



Steinmetz , Bürgermeister von Durlach ; 6 . Adlerwirth
Jung von Durlach : 7 . Landwirth Heinrich Knecht von
Durlach ; 8 . die Stadt Durlach , sowie der städtische
Aaumgärkner Johann Haas ; S . Krcisbaumwart
C . Doll in Grötzingen ; 10 . Kreisbaumwart Nathschreiber
Schösfler in Weingarten ; II . Bürgermeister Oes von
Hagsseld (Bez . Karlsruhe ) ; 12 . Bierbrauer Ernst Derrer
von Durlach ; 13 . der landwirthschastliche Konsumverein
Helmshcim (Bez . Bruchsal ).

Diplome II . Klasse :
14 . Pfarrer Merkel von Stupferich ; 15 . Gärtner

Friedrich Oedec von Durlach ; 16 . Weinhändler Kindler
von Durlach ; 17 . Rathschrciber Fuchs von Wöschbach ;
18 . Laubwirth Kern von Grötzingen ; 19 . Fra » Bau -
kontroleur Hengst Wittwe von Durlach ; 20 . Wilhelm
Schmidt , Margarinfabrikant von Durlach ; 21 . Bürger¬
meister Wagner von Berghausen ; 22 . Bürgermeister
Geppert von Büchig (Brz . Karlsruhe ) ; 23 . Laubwirth
Becker von Berghausen ; 24 . Leopold Nagel von Blanken¬
loch <Bez . Karlsruhe ) ; 25 . Schreiner Htisser von Hoch¬
stetten (Bcz . Karlsruhe ) ; 26 . Gg Reinhardt von Ziegel -
Hausen (Bcz . Heidelberg ) ; 27 . Hauptlehrer Beisel von
Münzesheim (Bez . Bretlen ) ; 28 . Haupllehrer Hundert -
psund von Wolfartsweier .

Diplome III . Klasse .
29 . Jakob Stiesel von Durlach , Landwirth ; 30 . Karl

Tiefcndacher , Ausscheller von Turlach ; 31 . Lhrs . Jung ,
Landwirth von da ; 32 Wittwe Forjchner von da ; 33 . Adam
Hch. Rittershoser von da ; 34 . Chr . Staiger Wittwe von da ;
35 . Christof Weigandt von da ; 36 . Güterbestätter Hauck
von da ; 37 . Rettnngsanstalt (Hauptlehrer Reißer ) von da ;
38 . Sattler Grauli von da ; 39 . Christian Joh . Nitters -
hoser von da ; 40 . K . Weiß zum Amalienbad von da ;
41 . Christian Zoller , Landwirth von da ; 42 . Christian
Zachmann von da ; 43 . Konrad Krieger von Grötzingenj ;
44 . Karl Beuttenmüller von Weingarten ; 45 . Jakob
Schorle von Büchig ; 46 . Grünbaumwirth Dambacher von
Langensteinbach ; 47 . Sonnenwirth Kirchcnbauer von da ;
48 . Gg . Spiegel von da ; 49 . M . Nittel von Dietlingen
<Bez . Pforzheim ) ; 50 . Jakob Gerhardt von Königsbach ;
51 . Blumenwirth Wagner von Wöschbach ; 52 . Adolf
Wentz von Königsbach , Müller ; 53 . Müller Rudolf
Steiner von Helinsheim (Bez . Bruchsal ) ; 54 . Hauptlehrer
Schiff von La ; 55 . Friedrich Meier von Durlach , Schmied .

Außer Konkurrenz wurde mit Ehrendiplom gewürdigt
die sehr interessante Obstaufbcwahrungs - Darstellung des
Kaufmann Julius Hochschild von Durlach .

L . Maschinen und Geräthe :
Diplome l . Klasse :

1 . Goldschmidt , A . Wagner von Durlach ; 2 Dampf -
ziegelcc (Direktor Hüthiuger ) von Turlach ; 3 . Ewald ,
Hasner , von Duclach ; 4 . Heilmann , Georg von Duriach ;
5 . Hofer Ludwig , von Durlach : 6 . Horst PH , von Karls¬
ruhe ; 7 Hänßer Christas , Küfer vSnDurlach ; 8 Krieger

Konrad , Siebmacher von Grötzingen ; S . Knappschneider
A . , Wiedenmacher von Turlach ; 10 . Meier Friedrich .
Schmied , von Turlach ; 11 - Müller I . B .. Kupferschmied
von Durlach ; 12 . Schmidt Söhne von Söllingen ; 13 .
Schmidt Wilhelm , von Breiten ; 14 . Tcautz K , von Dill -
stcin ; 15 . Platz W . Söhne in Weinheim .

Diplome II . Klasse .
16 . Blum H , Sattler , von Durlach ; 17 . Becker

Jakob , Putzmühlenmacher , von Langensteinbach ; 18 Hart¬
mann H . , Küfer , von Turlach ; 19 . Krieger Ludwig ,
Siebmacher , von Grötzingen ; 20 . Schnäbele Wilhelm ,
Küfer von Durlach ; 21 Steinmetz C ., Sattler von Durlach .

Diplome III . Klasse .
22 . Blum K . , Küfer , von Durlach ; 23 . Doerr Gott¬

fried , Küfer , von Durlach ; 24 Feßler Georg , Seiler von
Durlach ; 25 Geher Heinrich , Waffenschmied , von Durlach :
26 . Grauli Adam , Sattler , von Durlach ; 27 . Grauff
Chr ., von Bretten ; 28 . Huber , Seiler , von Durlach ; 29 .
Mannherz , Waffenschmid , von Durlach ; 30 . Schmidt
Gustav , Kettenschmied ; 31 . Stuhlmüller Gebr . , von
Heidelsheim .

Wie immer , wo eine Wettbewerbung statt¬
findet und hervorragende Leistungen zur öffent¬
lichen Anerkennung gelangen sollen , bleibt ein
Rest Solcher übrig , die nicht unter den Ge¬
nannten und Preisgekrönten erscheinen , aber
doch auch da waren . Die Leistungen dieser Aus¬
steller sollen damit ja nicht verachtet sein , viel¬
mehr ist cs anerkennenswertst , daß auch sie aus¬
gestellt und damit den Prüfstein an sich selbst
gelegt haben .

Ist es doch der Hauptzweck aller Aus¬
stellungen , daß dabei etwas gelernt und dahin
gestrebt werde , dort , wo der alte Standpunkt
vielleicht schon als ein längst überwundener zu
betrachten ist , nicht mehr an diesem so zäh fest¬
zuhalten , sondern immerfort vorwärts zu
streben , sei es nun auf dem Gebiete der Vieh¬
zucht und des Pflanzenbaues , oder sei es auf
dem des Maschinenbaues und des Handwerks .
Wer eine Ausstellung in diesem Sinne auffaßt
und die schwierige Aufgabe der Preisgerichte so
sich zurecht legt , der wird keiner Mißstimmung
Raum geben , auch wenn er diesmal nicht bei
den Siegern im Wettkampf seinen Platz ange¬
wiesen erhielt ; er wird sich nur angespornt
fühlen , es künftig den Andern gleichzuthun .

Möge so die landwirrhschasrliche Pfinzgan -
Ausstellung von 1887 für alle Zukunft ihre
segensreiche Wirkung äußern !

Wir dürfen diesen Bericht nicht schließen ,
ohne mitgetheilt zu haben , daß schon am ersten
Tag des landwirthschaftlichen Festes sich eine
Anzahl Theilnehmer in der Karlsburg zu einen :
gemeinschaftlichen Mittagessen versammelt hatten .
Dabei bemerkten wir den Hern : Landeskommissür ,
Ministcrialrath Hepting , als Vertreter der
Großh . Regierung , den Vertreter der landwirth¬
schaftlichen Zentralstelle , Herrn Oekonom und
Landtagsabgeordneten Frank von Buckenberg ,
den Vorstand des diesjährigen Gauvororts , Herrn
Oberamtmann Lumpp von Durlach , und den
2. Vorstand unseres Lezirksvcrcins , Herrn Ab¬
geordneten Finder ich von hier , ferner die land¬
wirthschaftlichen Vereinsvorstände des Pfinz -
ganes , Herrn Geh . Reg .-Nath v. Rüdt - Bruchsal ,
Herrn Reg .-Nath Pfister - Pforzheim und Herrn
Oberamtmann v. Bodmann - Karlsrnhe ; die
Stadt Durlach war durch Herrn Bürgermeister
Steinmetz vertreten . Der erste , von Herrn
Oberamtmann Lumpp ausgcbrachte Toast galt
dem Förderer der Landwirthschaft , dem höhen
Protektor des landwirthschaftlichen Vereins , und
begeistert stimmte Alles ein in den mit Wärme
ausgebrachten Ruf : Seine König l . Hoheit
Großherzog Friedrich , er lebe hoch !
hoch ! hoch ! — ä .

Verschiedenes .
E

— Zu Güstrow in Mecklenburg wurde
ein 12jähriges Mädchen verhaftet . welches seinen
Pslegeettern Phosphor . von Streichhölzern in
das Essen gcthan hatte , um aus dem ihr nicht
zusagenden Hause sortzukommen .

— In Mode sind in Berlin drei Cou¬
plets : l . Mach die Logen zu ( aus Mann -
städts „ Höhere Töchter "

) . 2 . Wenn man den
Berliner bei Licht besieht . 3 . das „ Gondellied "
Vom Kapellmeister Steffens . Sie sind für Kla¬
vier im Druck erschienen.

Nr . 112 . Amtsvrrlmrrdigimgsblatt für drn Großh . Amtsbezirk Duriach . 1867 .

MHarmtmachrmg .
Die Aufstellung der Urliste für

den Dienst der Geschworenen
und Schöffen betreffend .

Gemäß Z. 36 des Gerichts¬
verfassungsgesetzes und §. 3 der
landesherrlichen Verordnung vom
11 . Juli 1879 — die Leistung des
Geschworenen - und Schöffendienstes
betr . — (Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 31 ) liegt das Verzeichniß
derjenigen Ortseinwohner , welche
zum Amt eines Geschworenen oder
Schöffen berufen werden können , in
der Zeit vom 22 . bis 30 . Sep¬
tember im Rathhause zur Ein¬
sicht ans .

Einsprachen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeichnisses
( Urliste ) können schriftlich erhoben
oder beim Bürgermeister zu Protokoll
gegeben werden . Die Einsprache kann
sowohl den Eintrag nicht einzu¬
tragender , als die Üebergehung ein -
zntragender Personen zum Gegen¬
stand haben .

Durlach , 19 . Scpt . 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Fahrmß - Versteigerung .
sDurlach .j Ans dem Nachlaß der

verlebten Frau Doktor Vögelin
Wittwe werden in deren Behausung
— Hauptstraße 81 — am

Freitag , 23 . September ,
Morgens 9 Uhr ,

öffentlich versteiKrt , als :
Schreinwcrk , darunter ein großer

Kasten , eine Pfeilerkommode ,
ein Küchenschrank , Stühle und
Tische , ein eiserner Herd mir
Kupferschiff , Küchengeschirr und
sonstiger Hausrath ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
A . Märcker .

Ein Mädchen , welches das
Kkeidermachen erlernen will , kann
sofort eintreten bei

Frau üiip ;.
Dragonerkaserne , 1 . Stock .

Fahrmß - Versteigerung .
sDurlach . s Kelterstraße Nr . 4

werden am -

Donnerstag , 22 . September ,
Vormittags 8 Uhr ,

gegen Baarzahlung versteigert :'
Leitwerk , Weißzeug , Hansrath ,

Faß - und Bandgeschirr , Feld -
und Handgeschirr , ein Pferd ,
ein Wagen , Pflug und Egge, '
eine Rübenmühle und sonstige !
Gegenstände . !

Durlach , 16 . Sept . 1887 . !
Horst , Waisenrichter , j

4>!1N7

Autziingkr der HgWgpalhit .
Aus 'vielseitigen Wunsch ist Unter¬

zeichneter jeden Dienstag und Frei¬
tag von Nachmittags 3 Uhr ab im
Kotek zum Grünen Kof in Karls¬
ruhe für Kranke , welche sich einer
homöopathischen Behandlung unter¬
ziehen wollen , zu sprechen.

K . Württcmb . Oberamtsarzt

^ geräumige ,
zu ei,; rm Ma¬

gazin verwendbar , ist zu verpachten
Keltcrstraftc 23 .

Dung und AborLmhalt
ist zu verkaufen

Arsuenilrasie 19 .

LMMWiMchrs WiMM.
Ziehungsliste .

sDurlach .j Bei der heute stattgeftmdenen Ziehung sielen auf
folgende Lovs -Nummern Gewinnste :
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Durlach den 19 . September 1887 .

Die Direktion des landmirthschafLUchen Derrrksvererns .

Jur kiesigen 8tnätmujik
werden 6 neue Mitglieder gesucht . Nur solide
junge Männer , welche auch musikalische Fähig¬
keit haben , werden ausgenommen und wollen
sich melden Durlach , Herrenstraße 17.



lu .

Tranbenzucker.
IL .

Hutzucker.
Iu .

Weingeist.
IL .

Wemsteinsäure .
IL .

Wein -anin
empfiehlt zu den

allerbilligsten
Preisen

Le .

Jede Hausfrau
verwende die anerkannt besten und in Folge
ihres sehr großen Fettgehalts ergiebigsten

l

Spar -Seise
und

KalLwasser -Seife .
Nur echt mit obiger Schutzmarke bei

Zk? ri « «Lr . ILrrriH in Durtuch .

Tanz -Unterricht.
Unterzeichneter beabsichtigt , auch

dieses Jahr wieder einen
Tanz - Kursus

zu eröffnen .
Damen und Herren , die gesonnen

und sich daran zu betheiligen , wollen
gell, ihren Namen in die bei Herrn
Hochschild , Hauptstraße 32 , auf¬
liegende Liste einzeichnen , welcher
auch die nähere Auskunft ertheilt .

Achtungsvoll

Tanzlehrer .
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Warnung.
Warne Jedermann , dem Fabrik¬

arbeiter Friedrich Kiemle etwas
auf meine Rechnung zu verabfolgen ,
da derselbe seit Samstag , 19 . d. M .
aus meinem Geschäft entlassen ist.

Gkaceleder - Geröerei de - I -ärberei
Durlach i Aaderr
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Eine schöne Wohnung von
2 Zimmern , Küche . Speicher und
Keller ist auf 23 . Oktober zu ver -
micthen Kelterkraße 2 '

».
Ein solider Arbeiter erhält Kost

und Wohnung
Mittelstratze ! 3 , 2 . Stock.

^ er Verleger des „ Berliner Tageblatts " hat mit dem Grafen^ Ferdinand von Lesseps einen Vertrag über das alleinige Verlags¬
recht der

Mcmrim des Gräfin von LOps
in deutscher Sprache abgeschlossen . Gras Lesseps theilt noch bei seinen Leb -
zeiten die Denkwürdigkeiten seiner Lausbahn als Diplomat , In¬
genieur und Weltbürger der Oeffcntlichkeit mit und es ist bemerkens -
werth , daß dieser bedeutende Kosmopolit , den Kaiser Wilhelm , wie erinnerlich ,bei seiner letzten Anwesenheit in der deutschen Reichshauptstadt so besonders
ausgezeichnet hat , durch die Vermittelung des „ Berliner Tageblatts " dem
deutschen Publikum die Bekenntnisse seines vielbewegten Lebens zu übergeben
beschloß . Das „ Berliner Tageblatt " ist die einzige in deutscher Sprache er¬
scheinende Zeitung , in deren Spalten dieses hochinteressante Mcmoircn -Werk
publizirt werden darf .

ist vom l . Hkkoker ab aks ständiger Cihkcklltt
' - KDiliNlstk für das

„ B ^ liktktk TckAklllull
"

gewonnen worden , nachdem derselbe feine
Stellung als Dramaturg des „ Deutschen Theaters " niedcrgckegk hat .

Berliner Tageblatt
und

Mrrir «lSl8

nebst seinen werthvollen 4 Separat - Beiblättern
Jllustrirtes Witzblatt Belletrist . Sonntagsblatt Feuilletonist . Beiblatt

„L LIL „Deutsche Lesehalle" „Der Zeitgeist"
„Wittheikungen über Landwirthschaft, Gartenbau und

Kauswirthschast",
wurde in Anerkennung der Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Gediegenheit
seines Inhalts
die gekelenlle und venbLeitetste Zeitung AeutsiHt

'crnds .
Die Vorzüge des „ Berliner Tageblatt " sind : Täglich zweimaliges Er¬
scheinen als Abend - und Morgen - Ausgabe . — Gänzlich unab¬
hängige , freisinnige politische Haltung. — Spezial -Korrespondenten an allen
wichtigen Plätzen und daher rascheste und zuverlässige Nachrichten : bei bedeutenden
Ereignissen umfassende Spezial - Telegramme . — Ausführliche Kammer¬
berichte des Abgeordneten - und Herrenhauses , sowie des Reichstags .

Tie „ Handels - Zeitung " des „ Berliner Tageblatt " hat durch
ihren reichen und frischen Inhalt , welcher nicht allein den Effekten - und den
Produkten - Börsen , sondern auch dem gcsammten Maaren Handel gewidmet
ist , in der kausmännischen und industriellen Welt großen Anklang gefunden .
Die einzelnen Handels - und Industrie -Zweige finden periodisch in selbstständigen
Artikeln anerkannter Fachautoritäten sachgemäße unparteiische Bcurtheilung .
Ueber Metalle , Kali , Tabak , Baumwolle , Wolle , Seide , Zucker ,Butter , Schmalz rc . erscheinen regelmäßig Lriginalberichte . Voll¬
ständiger Courszettel der Berliner Börse . — Ziehungslisten der Preußischen
Lotterie , sowie eine besondere Effekten - Verloosmigsliste . — Graphische Wetter¬
karte nach telegraphischen Miitheilungcn der deutschen Seewarte . Militärische
und Sport -Nachrichten . — Personal - Veränderungen der Civil - und Mililär -
Beamtcn . — Ordens Verleihungen . — Reichhaltige und wohlgesichtetc Tages -
Ncnigkciten aus der Reichshauptstadt und den Provinzen — Interessante
Gerichts - Verhandlungen . — Theater , Littcratur , Kunst und Wissen¬
schaft werden im Feuilleton des , ir. 'r ." in ausgedehntem Maße gepflegt ;
außerdem erscheinen in demselben die Romane und Novellen der ersten
Autoren .

Das nächste Quartal bringt folgende hochinteressante Werke
C^ vvi ' z» « OIviLvI : „Sie will .es"

irielLrei «L „Lala "
Der Abonnementspreis beträgt bei allen deutschen Postanstalten

für das Vierteljahr
Oktober, November ^ ZlZl, Zlfa für alle sünf

und Dezember nur et P4U . /Lv pjA » Blätter zusammen .

Vrodenumnrerrr gratis und francoN !

MvncivkiltS ' EjilllüvW
aus den

General - Anzeiger
Badische Uolkszeilung — Mannheimer Uollrsklalt.

Erscheint täglich , Sonn - und Festtage ausgenommen ,
6 bis 16 Seiten groß und kostet

pro Quartal nur Mk.
(durch den Briefträger frei ins Haus gebracht Mk . 1 .90 pro Quartal .)

Jedem Zeitnngsleser (7 "!!
"

,." '°."».?"»
Probe -Abonnement auf den „ General -Anzeiger (Badische Volks -Zeitung ) welcher
in Folge seiner vaterländischen .Haltung , seiner großen Reich¬
haltigkeit , sowie außerordentlichen schnellen Berichterstattung in allen
Schichten der Bevölkerung ein beliebter .Hausfreund geworden ist und
daher auch nachweislich die größte Abonnentenzahl aller in Mann¬
heim erscheinenden Blätter erworben hat .

Tägliche unparteiische Leitartikel über die politischen Tagesfragcn ;
Nachrichten aus Stadt und Land ; Neueste Nachrichten und
Depeschen , Handels - und Waarcn - Bcrichtc , größerer Frankfurter
Courszettel , täglich eine LIL LL M - llö S 1 1 N >As S
je 4 Seiten groß zum Einbindcn eingerichtet , reichhaltiger Inseraten - Theil rc .
Bei Postbestellungen bitten wir Nr . 2164 » General - Anzeiger ( Badische
Volks -Zeitung ) anzugebcnund laden zu zahlreichem Abonnementergebenst ein .

Derlag des General - AMiger
Badische Volks - Zeitung — Mannheimer Bolksblatt .

E Parthie ,
zu verkaufen

H . Weickert zum Kranz

hat Packheu, ca. 20 Zentner ,
sindzu verkaufen

Aue , Haus Nr. 105.

Mkaihok . Kirchenchor .

Donnerstag Abend 8 Uhrft
Probe im Lokal .

Öffentliche Danksagung.
Für das schöne Geschenk (eine

schwere silberne Dose) , sowie für
die mir an meinem gestrigen Geburts¬
tage dargebrachte Ovation sage ich
den Mitgliedern der Durlacher Mnsik-
vereinskapelle meinen innigsten Dank .

Dnrlach , 21 . Scpt . 1887 .
L . OpitL , Musikdirektor .

ZZLG st,
äsr Kaissid . , Königs . , OrosAitzirogl̂
ata . Hot - Oboeolrnlö - Kabrifinntsn
Etzbrüäkr Aollivorfi in Köln n/llü .
»inä '/.ii buben in dar bliederlaga :

Knnpkkr . 17 .

ObßAÜHLe
(Gewinn der landw . Ausstellung
Durlach ) ist billig zu verkaufen

Mittekffrabc 6 , Durlach .

Mtttschnki -imjHm,
Gewinn der Gauausstellung Durlach ,
ist zu verkaufen . Näheres bei

<» - I ! < «iNt ii «I <» ^ l « i .

_ Rappenstraße 4.
Ein von der Maschinenfabrik Äebr .

Eberhardt in Ulm angekaufter , bei
der Lerloosung gewonnener drei -
schaarigcr Pflug ist billigst zu
verkaufen bei

IVicbtib kür ssden Uansbasik/kr .

E L Z -8
a « ^

LZ L tz

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher ist ans
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres '
bei der Expedition dieses Blattes .

Meine Kelter
ist aufgestellt und kann von jetzt ab
wieder gekeltert werden .

_ Milhelm Kleister.
Ein Kleiner eiserner Herd

ist zu verkaufen
_ Herrensteatze 4.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 22 . Sept ., 97 . Abon .- Vorstell .

Dathan der Weise , dramatisches Gedicht
in ö Akten von Lejsing . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 23 . Sept . , 98 . Abon .- Vorstell .
ßarmen , große Oper in 4 Auszügen von
H . Meilhac und L . Halevy . Musik von
Georges Bizet . Anfang 6 Uhr ._

Ehe - Aufgebot .
Martin Arthur Hörig , Feldwebel im

3 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . IN ,
und Anna Maria Magdalena Elisabeth »
Buhlingcr von Karlsruhe .

Theodor Zipfel von Bruchsal , Schreiner ,
und die vermittln . Katharine Jtte gcb .
Müller von Durlach .

Wilhelm Friedrich Müller von Durlach ,
verwittweter Landwirth , uns die ver -
wittweie Christine Altselix ged . Godelmann
von Dnrlach _ — —

Stavt Durtack) .
Htaitdkslmchs -AnsMk.

Geboren :
18 . Sept . : Albert Adam , Bat . Heinrich

Reize , Schaffner .
18 . „ Wilhelmine Luise Karoline , Vat .

Ludwig Karl Hilz , Schlosser .
Gestorben :

20 . Sept . : Heinrich Scitz , Fabrikarbeiter ,
Ehemann , 37 Jahre alt .

Redaktion , Dru -t »I>d Lkrlag ron « . D »pe , Dnrlach .
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